
I n form a tion szeitu n g d er I n teressen g em ein sch a ft Tössta llin ie 2 2 . J a h rg a n g N u m m er 3 7 Frü h lin g 2 01 5

Fortsetzung -->

Fortsetzung -->

Energiewende in Sicht

Grundwasserheizung
im Tösstal

H a n n es Geh rin g Vor unserer Nachbar-
siedlung, den ehemaligen Sulzerblöcken,
fuhren schwere Baumaschienen auf. Ei-
ne Nachbarin klärte mich auf: man
machteineProbebohrung, um heraus zu
finden, ob derhier in derTiefe vorbeizie-
hende Grundwasserstrom der Töss ge-
nug Wärme hergeben würde, um damit
die 77Wohnungen zu heizen. Das inter-
essierte mich brennend, wäre es nicht
auch eine Möglichkeit für unsere Sied-
lung, um so die65'000 LiterHeizöl zu er-
setzen, diewirjedesJahrverbrennen, um
unsere 47Wohnungen zu heizen?Schon
2006 hatte ich unserer Eigentümerge-
meinschaft vorgeschlagen, mit Sonnen-
kollektorenaufdenDächernunsererdrei
BlöckeWarmwasser zu erzeugen und so
Oel zu sparen. Ich hatte keinen Erfolg,
nurdreiderEigentümerwolltendieetwa
8000 Franken ausgeben, welche die In-
stallation pro Wohnung gekostet hätte.
Die Verwalter unserer Nachbarsiedlung
gingen da klüger vor. Sie fanden heraus,
dass die Elektrizitätswerke des Kantons
Zürich EKZ die ganze Grundwasserhei-
zung kostenlos installieren und dafür
künftig die Stromkosten für den Betrieb
der Wärmepumpe verrechnen (die Wär-
mepumpe erhöht die Wärme von etwa
10°C auf60°C und gibt sie den Heizkör-
pern in denWohnungen ab). DieEigentü-
merkostetdieInstallationalsonichts, sie
bezahlen künftig einfach den Strom,
stattdasOel. Undsicherwerden siewe-
niger bezahlen, weil der Oelpreis lang-
fristig immermehrsteigenwird. Ich habe
dieBaustellestetsbeobachtet. Nachdem
man mit verschiedenen Bohrungen die
ergiebigste Lage im Grundwasserstrom
gefundenhatte, wurdeetwa60mweiter
von der Töss entfernt eine Sickergrube
gegraben, um zutesten, obdasgeförder-
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sunneland-oberland:
klein und fein

Wasser und Berge vereint - das Zürcher Oberland ist eine der be-
liebtesten Ausflugsdestinationen der Schweiz.

Nora Beck Da s Zü rch er Oberla n d
reich t vom Greifen see bis h in zu m
Tössberg la n d , a u ch Ch ellen la n d g e-
n a n n t, von d er Pfa n n en stielkette bis

in s Ta n n za pfen la n d u n d vom Pfä ffi-
kersee bis in s Gold in g erta l m it d em
Atzm ä n n ig . «su n n ela n d -oberla n d »
Tou rism u s tru m pft a ls h öch stg eleg e-
n e Reg ion d es Ka n ton s Zü rich a u f u n d
g ilt a ls Wa n d erpa ra d ies erster Gü te.
Die Gem ein d en Wa ld u n d Fisch en th a l

sowie d a s Gold in g erta l h a ben sich zu m
Ziel g esetzt, u n ter «su n n ela n d -ober-
la n d » Tou rism u s, d en sa n ften Tou ris-
m u s fü r d ie „klein en“ u n d „fein en“

tou ristisch en Aktivitä ten zu förd ern
u n d a u szu ba u en . Du rch d ie Zu sa m -
m en a rbeit von «su n n ela n d -oberla n d »
Tou rism u s u n d Zü rioberla n d Tou ris-
m u s kön n en Syn erg ien g en u tzt u n d so
ein optim a les An g ebot in d er Reg ion
sich tba r g em a ch t werd en .

Son n e u n d h errlich e Berg e sin d so n a h e: wa n d ern a u f d er Fa rn era lp
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te Wasser auch wieder
zurück in den Grundwas-
serstrom versickern wür-
de. Eine Pumpe saugte
das Wasser an und
pumpte es durch einen
etwa armdicken
Schlauch hinüber zur
Sickergrube. Fürmich ist
es kaum zu fassen, dass
mandemWasserausdie-
sem dünnen Schlauch
genug Wärme entziehen
kann, um damit 77
schlecht isolierte Woh-
nungen zu heizen. Aber
ich bin sicher, dass es
funktionierenwird. Noch
effizienter wäre eine
Erdwärmeheizung ge-
wesen, wo man derErde
aus etwa 300 Meter Tie-
feWärme entzieht. In ei-
nem Kreislauf fliesst
dabei Wasser kalt aus
derWärmepumpe hinun-
ter in die Tiefe und
kommtwarm wieder zu-
rück in die Wärmepum-
pe. Leiderdürfenwirhier
in Zell keine Erdwärme
nutzen, weil das Dorf
grösstenteils in der
Grundwasser-Schutz-
zone liegt. Unser Grund-
wasser wird in Winter-
thur als Trinkwasser
verwendet, und man be-
fürchtet eine Ver-
schmutzung durch
Erdwärmebohrungen.

Weg von d er Allta g sh ektik g en iessen Sie bei
u n s zu jed er J a h reszeit, vom Frü h ja h r bis
weit in d en Spä th erbst h in ein , u n zä h lig e
Wa n d erm ög lich keiten – ein erfrisch en d es
Ba d im See, ein e ra sa n te Ta lfa h rt m it d em
Trottin ett od er ein e a bwech slu n g sreich e
Biketou r. I m Win ter fin d en
Sie sich im Sch n ee wied er –
sei es a u f La n g la u floipen ,
Sch n eesch u h -Tra ils, Skipis-
ten , beim Sch litteln od er im
Welln essba d bei ein er
woh ltu en d en Ma ssa g e.
U n d d ie Mu seen sin d n ich t
n u r bei Sch lech twetter
ein en Besu ch wert.

Auf kulinarischen Hö-
henflügen

Gem ü tlich e La n d - u n d
Berg beizli , wä h rsch a fte
Ga sth öfe u n d exzellen te
Spezia litä ten -Resta u ra n ts
la d en zu m Verweilen u n d
Gen iessen ein . Wie d er n a -
tü rli-Kä se reift, wie ein Zü r-
ch er H on ig -Tirg g el h erg estellt wird od er
wie d ie Fü llu n g in d en Ba u m erfla d en
kom m t, ka n n m a n d irekt vor Ort erfa h ren .

Informiert sein

«su n n ela n d -oberla n d » g ilt a ls An la u fstelle
fü r Gä ste u n d Ein woh n erI n n en , d ie I h re
Freizeit in d er Reg ion verbrin g en m öch ten .
Da zu d ien t in erster Lin ie d ie Website, d ie
n eben a llg em ein en I n form a tion en , Wa n -
d ervorsch lä g en u n d Au sflu g stipps a u ch a u f
Vera n sta ltu n g en in d er Reg ion h in weist.
U m a u f d em n eu sten Sta n d zu bleiben ,
in form iert ein N ewsletter beq u em u n d
a u tom a tisch per E-Ma il. Dieser ersch ein t ca .
sech sm a l jä h rlich u n d g ibt tolle Tipps zu be-
vorsteh en d en Vera n sta ltu n g en , a ktu ellen
Th em en u n d spa n n en d en Freizeita ktivitä -
ten .

Der Verein

«su n n ela n d -oberla n d » ist ein u n a bh ä n g i-
g er, n ich t g ewin n orien tierter Verein fü r I n -
form a tion s- u n d Öffen tlich keitsa rbeit im
Tou rism u s. Der Vorsta n d besteh t a u s fü n f
Mitg lied ern , wobei zu sä tzlich jed e Trä g er-
g em ein d e d u rch ein Mitg lied d es Gem ein -
d era ts vertreten ist. «su n n ela n d -oberla n d »
bezweckt vorra n g ig d ie n a ch h a ltig e En t-
wicklu n g im Tou rism u s.

«su n n ela n d -oberla n d » Tou rism u s ist a u f ei-
n e breite U n terstü tzu n g a n g ewiesen . Er-
folg reich es Tou rism u s-Ma rketin g verla n g t
n a ch Koopera tion en u n d Pa rtn ersch a ften .
Die Ba sis d es Verein s sin d d ie Mitg lied er:
Tou rism u sa n bieter, Resta u ra n ts, B&Bs,
a ber a u ch Priva tperson en , welch e d en Ver-
ein u n terstü tzen .

Unser Winter Ausflugstipp:
Schneeschuhtour Hüttchopf

Beson d ers reizvoll im Win ter ist d er Blick ü ber
d ie versch n eiten Berg e. Da zu m u ss m a n a ber
zu erst in d ie H öh e. Ein er d er vielen beliebten

Sch n eesch u h -Tra ils fü h rt von Wa ld ü ber d ie Alp
Sch eid eg g zu m H ü ttch opf u n d wied er h eru n ter
ü ber Ta n n en n a ch Fisch en th a l.

Der Weg fü h rt von Wa ld , Ba h n h of SBB, via
Ba h n h ofstra sse Rich tu n g Reform ierte Kirch e.
Au f d em Wa n d erweg d u rch d a s I n d u strie-Area l
Rich tu n g Sa g en ra in -Tobel d u rch q u ert m a n d a s
Dorf. Weiter wird d er Sch m itten ba ch m eh rm a ls
ü berq u ert bis zu r klein en Au ssen wa ch t «H ü eb-
li» von Wa ld . Da n n g eh t’s a u fwä rts ü ber d en J o-
sen berg bis zu m Resta u ra n t Alp Sch eid eg g u n d
weiter a u f d en H ü ttch opf m it ein er ph ä n om e-
n a len 3 60 Gra d Ru n d sich t. Von n u n a n g eh t’s
berg a b n a ch Ta n n en u n d steil h in u n ter n a ch Fi-
sch en th a l zu m Weiler «Fisch tel». N a ch ein em
ku rzen Ma rsch wird d a s Ziel SBB Ba h n h of Fi-
sch en th a l erreich t.

Als Va ria n te ka n n in Ta n n en a u f d en etwa s wei-
teren Weg in Rich tu n g Steg g ewech selt wer-
d en . Vorbei a n verein zelten Ba u ern h öfen fü h rt
d er Weg ü ber «Ober Sch wen d i» n a ch Steg zu m
Ba h n h of SBB.

Da u er: 4-5 Stu n d en

Lä n g e: 9km

H öch ster Pu n kt: 1 ' 2 3 2 m ü .M.

Au fstieg : 62 2 m

Abstieg : 5 3 4 m

Gra d : WT3

Deta illierte I n form a tion en , weitere Sch n ee-
sch u h -Tra ils od er Wa n d errou ten fin d en Sie a u f
d er Website:
www.sunneland-oberland.ch

Au f d er Win ter- u n d Som m er-Pa n ora m a ka rte
sin d d iverse Freizeita ktivitä ten u n d Rou ten g u t
ü bersich tlich d a rg estellt. Die Ka rten kön n en
g ra tis bestellt werd en .
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Inhalt

Schicken Sie Ihre persönlichen Fahrplanbegehren bis 31.3.2015 an IhreGemeinde

Fahrplanbegehren der IG
Tösstallinie zum Fahrplan 201 6

Wie alle zwei Jahre steht für den Fahrplanwechsel im Dezember 201 5 ein Fahr-
planverfahren an. Dazu können Bürger aber auch Gemeinden und Vereine Fahr-
planbegehren einreichen.

RalfWiedenmann Zwisch en 1 2 . u n d 2 9. Mä rz
2 01 5 werd en d ie vom ZVV a u sg ea rbeiteten
Fa h rplä n e im I n tern et u n ter www.zvv.ch ver-
öffen tlich t. Spätestens bis 31 .3.201 5 müs-
sen die Fahrplanbegehren bei der
Wohnortgemeinde eingehen. Wie im m er
h a t d ie I G Tössta llin ie ih re Fa h rpla n beg eh ren
bereits im N ovem ber ein g ereich t, d a m it d er
ZVV ih re Vorsch lä g e bereits in d en An g ebots-
kon zepten , welch e im I n tern et veröffen tlich t
werd en , berü cksich tig en ka n n . Die I G Tössta l-
lin ie h a t n eu n Vorsch lä g e m it d eta illierter Be-
g rü n d u n g ein g ereich t, welch e von d er
H om epa g e www.ig -toessta llin ie.ch h eru n -
terg ela d en werd en u n d a n d ie Gem ein d en
versch ickt werd en kön n en . Die ersten fü n f
Beg eh ren betreffen d ie S2 6 d irekt, d ie n ä ch s-
ten vier Beg eh ren betreffen jen e Pen d ler,
welch e von Win terth u r weiter n a ch Zü rich
fa h ren .

1 . Ein e zu sä tzlich e S2 6 verlä sst d en Ba h n h of
Ba u m a u m 5 :04 m it An ku n ft in Win terth u r
u m 5 :3 8. Derzeit verkeh ren a u f d en a n d e-
ren Zu brin g er-S-Ba h n lin ien a u s Wil SG ,
Rom a n sh orn , Stein a m Rh ein u n d Sch a ff-
h a u sen n a ch Win terth u r d ie ersten Zü g e
bis zu ein er vollen Stu n d e frü h er.

2 . N eu fä h rt ein e zu sä tzlich e S2 6 a b Ba h n h of
Win terth u r u m 0:5 2 Rich tu n g Ba u m a .
Derzeit verkeh ren d ie letzten Zü g e n a ch
Wil SG , Rom a n sh orn , Stein a m Rh ein u n d
Sch a ffh a u sen bis zu ein er vollen Stu n d e
spä ter a ls d ie letzte S2 6.

3 . Ein e zu sä tzlich e S2 6 verlä sst d en Ba h n h of
Rü ti ZH u m 2 1 :1 1 Rich tu n g Ba u m a .

4. Die S2 6 Win terth u r a b 1 8:44 Rich tu n g
Ba u m a verkeh rt kü n ftig a b Ba u m a u m
1 9:2 2 weiter n a ch Rü ti ZH .

5 . Verlä n g eru n g d er S2 6 von Rü ti ZH n a ch
Ra pperswil. Seit Ein fü h ru n g d er S1 5 fä h rt
d ie S2 6 n u r n och bis Rü ti ZH u n d n ich t
m eh r bis Ra pperswil wie bis 2 004 (tä g -

lich) , bis 2 005 (zu m in d est a m Woch en en -
d e) . Da m it h a t d ie S2 6 d en An sch lu ss a n
d en Vora lpen express Rich tu n g Zen tra l-
u n d Sü d sch weiz verloren . Wir bitten zu
ü berprü fen , ob d ie S2 6 n a ch Fertig stel-
lu n g d es U m ba u s d es Ba h n h ofs Ra ppers-
wil, welch e a u f Mitte 2 01 8 versch oben
wu rd e, wied er bis Ra pperswil verkeh ren
ka n n .

6. Es wird g ewä h rleistet, d a ss d ie S2 6, wel-
ch e Win terth u r zu r Min u te 44 Rich tu n g
Ba u m a verlä sst, kü n ftig d ie S1 2 a u s Zü rich
bei Verspä tu n g en a bwa rtet u n d zwa r bis
m a xim a l zu r Min u te 5 1 . Ein An sch lu ssu n -
terbru ch bei d ieser sta rk g en u tzten Ver-
bin d u n g ist beson d ers ä rg erlich , d en n d er
n ä ch ste Zu g verkeh rt erst in 42 Min u ten .

7. Ein e zu sä tzlich e Verstä rker-S-Ba h n ver-
lä sst d en Ba h n h of Win terth u r u m 6:1 9
ü ber Ba h n h of Sta d elh ofen Rich tu n g Zü -
rich . Da m it wird d ie u m d iese frü h e U h r-
zeit bereits ü berfü llte S1 2 , d ie Win terth u r
u m 6:2 2 Rich tu n g Zü rich verlä sst, en tla s-
tet. Von d ieser S-Ba h n wü rd en n ich t n u r
d ie Pen d ler a u s Win terth u r selbst, son -
d ern a u ch jen e a u s Ba u m a , Wil SG , Wein -
feld en u n d Stein a m Rh ein profitieren .

8. Die S-Ba h n Wil SG a b 6:5 2 ü ber Win terth u r
a b 7:2 0 ü ber Sta d elh ofen n a ch Zü rich h ä lt
wie in d en frü h en 2 000er J a h re wied er a m
Ba h n h of Win terth u r Grü ze u n d erm ög -
lich t so ein beq u em eres U m steig en von
d er S2 6. Da m it wird a u ch d a s u n sä g lich e

Ged rä n g e a m Ba h n h of Win terth u r Gleis
2 /3 a m Morg en etwa s red u ziert.

9. Der I R2 2 00 von Rorsch a ch m it Abfa h rt in
Win terth u r u m 7:3 3 n a ch Zü rich H B ver-
keh rt kü n ftig ü ber d ie Du rch m esserlin ie
weiter bis Zü rich -Wollish ofen u n d sch a fft
so d irekte Verbin d u n g en zu d en Sta d t-
ba h n h öfen Zü rich Wied ikon u n d Zü rich
En g e.

Blick vom H örn li oberh a lb Steg zu d en Bern era lpen © su n n ela n d -oberla n d

su n n ela n d -oberla n d 1

Gru n d wa sserh eizu n g
im Tössta l 1

Fa h rpla n beg eh ren d er
I G 2 01 6 3

Der sch wa rze Block a m
Ba h n h of 4

Zu g a u sfa ll a m Ba h n h of
Win terth u r 5

I n tern 5

Reise m it d er Tra n ssib 7

Besich tig u n g Lokrem i-
se u n d Eisen ba h n -

sa m m lu n g U ster 1 3

I m pressu m 1 5

H in weis Mitg lied erver-
sa m m lu n g 1 6

An m eld eform u la r I G
Tössta llin ie 1 6
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DasGeheimnis derdunkelgrauen Kuben entlang derS26

Der schwarze Block am Bahnhof

Die SBB erklärt der IG Tösstallinie das Technikgebäude am Bahnhof Saland.

Hannes Gehring Die SBB h a t bereitwillig zu -
g esa g t, u n s in d ie Geh eim n isse d er n eu en
Tech n ikg ebä u d e en tla n g d er Lin ie d er S2 6
ein zu weih en . J ü rg Sollberg er, Gesa m tpro-

jektleiter I n fra stru ktu r Projekte Reg ion Ost,
u n d Ma n fred Sä g esser, Vera n twortlich er fü r

d ie Sich eru n g sa n la g en , erwa rten m ich a n ei-
n em son n ig en Win terta g a m Ba h n h of Sa la n d .
Ü ber ein e klein e Treppe g ela n g en wir in d en
d u n kelg ra u en , m it 0/1 -Stru ktu ren g em u ster-
ten Ku bu s. Er ist in zwei h ell erleu ch tete Rä u -
m e g eteilt. I m ersten , klein eren , befin d et sich
d ie Strom versorg u n g d er Sich eru n g sa n la g e
Sa la n d m it d er Rech n era n la g e fü r d ie Sig n a le,
Weich en , Ba rrieren etc. sowie d ie Klim a a n la -
g e fü r d a s Gebä u d e. I m g rösseren n eben a n ist
d ie Zen tra lsteu eru n g fü r a lle Ba h n h öfe von
Kollbru n n bis Wa ld u n terg ebra ch t. Ab

2 01 7/1 8 kom m en n och Sen n h of-Kybu rg u n d
Ta n n -Dü rn ten h in zu . Rikon , Ba u m a , Fisch en -
th a l u n d Wa ld h a ben a u ch je ein Tech n ikg e-
bä u d e, d ie ein e loka le Strom versorg u n g u n d

Sich eru n g sa n la g en -
teile en th a lten . Die
g a n ze Lin ie S2 6 wird
von d er SBB Betriebs-
zen tra le Ost a m Flu g -
h a fen Zü rich zen tra l
g esteu ert, via d a s
Tech n ikg ebä u d e in Sa -
la n d . Fa lls d ie Be-
triebszen tra le Ost
a u sfa llen sollte, so
ka n n d ie Lin ie S2 6
a u ch von Sa la n d a u s
g esteu ert werd en . Zu
d iesem Zweck ist n e-
ben d en Sch rä n ken
m it d er Steu eru n g ein
Kon trollpu lt m it Bild -
sch irm en a n g eord n et.
Ein weiterer Bild -

sch irm m it Rech n er d ien t d er Dia g n ose bei
Störu n g en . Er zeig t Feh lfu n ktion en a n , z.B.
von Ba rrieren od er Weich en . Der
Dia g n oserech n er ka n n a u ch von a n d eren
a u torisierten Stellen in n erh a lb d es SBB-

J ü rg Sollberg er erkä rt, wieso d ie Tech n ikg ebä u d e
g rösser sin d a ls d ie a lten Stellwerke

Ma n fred Sä g esser zeig t m ir d ie elekron isch en
Steu eru n g en , welch e d ie a lten Stellwerke

ersetzen

Da s g ra u e, 1 /0-g em u sterte Tech n ikg ebä u d e a m Ba h n h of Sa la n d
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Intern

Der Vorstand der
IG Tösstallinie

Prä sid en t:
Ra lf Wied en m a n n

pra esid en t@
ig -toessta llin ie.ch

8487 Zell
Tel. 079 45 8 94 02

Vizeprä sid en t u n d
Aktu a r:

Ra fa el H a a s
vizepra esid en t@

ig -toessta llin ie.ch
8492 Wila

Rech n u n g sfü h ru n g ,
Mitg lied er-

Ad m in istra tion u n d
Log istik:

Ch ristoph Gerber
fin a n zen @

ig -toessta llin ie.ch
8498 Gibswil-Ried

Tel. 05 5 2 45 1 0 2 8

Med ien , Red a ktion ,
La you t ZU Gn u m m er:

H a n n es Geh rin g
m ed ien red a ktion @

ig -toessta llin ie.ch
8487 Zell

Beisitzer
H a n sru ed i Bü ch i

Seelm a tten
8488 Tu rben th a l

Fortsetzung -->

N etzes u n d vom Liefera n ten a bg efra g t
werd en . I ch fra g e, wieso d a s Tech n ikg ebä u d e

so g ross sei , viel g rösser a ls d a s eh em a lig e
Stellwerk im Ba h n h ofsg ebä u d e. J ü rg Sollber-
g er erklä rt, d a ss fü r ein e zu kü n ftig e

Ern eu eru n g d es Stellwerks g en ü g en d Pla tz
vorg eseh en wu rd e u m d ie n eu e

Stellwerkstech n ik
a u fzu ba u en u n d in
Betrieb zu n eh m en .
Da d u rch ist ein
d u rch g ä n g ig er Betrieb
d es Ba h n verkeh rs oh n e
g rössere U n terbrü ch e
g ewä h rleistet. Fü r d en
reg elm ä ssig en U n terh a lt
u n d d ie Beh ebu n g von
Störu n g en ist Esa tz-
m a teria l vor Ort
ein g ela g ert. Ma n fred
Sä g esser erwä h n t, d a ss
d ie Steu eru n g u n d
Verbin d u n g zu d en
a n d eren Tech n ikg e-
bä u d en sowie ein em Teil
d er Au ssen a n la g en ele-
m en te ü ber Lich tleiter
verla u fe, d ie ä h n lich
d em I n tern et, rin g för-
m ig verbu n d en seien .

Wen n d ie Verbin d u n g von Westen h er u n ter-
broch en wä re, d a n n wü rd e im m er n och d ie
Verbin d u n g von Osten h er besteh en .

Blick in d en Ra u m m it d en Steu ersch rä n ken fü r d ie An la g en Wila u n d Sa la n d
sowie d em H a u ptrech n er, d er zu d em d ie a bg esetzten An la g en von

Kollbru n n bis Tu rben th a l u n d Ba u m a bis Wa ld steu ert. I m Ra u m h in ten
befin d et sich d ie Strom versorg u n g fü r d a s Tech n ikg ebä u d e Sa la n d .

Fa lls d ie Betriebszen tra le Ost a m Flu g h a fen Zü rich a u sfa llen sollte, so kön n te d ie Lin ie S2 6 a u ch von d ie-
sen Kon trollpu lten a u s g esteu ert werd en . I n d er Mitte d er Bild sch irm fü r d ie Dia g n ose von Störu n g en .

EineMail an kundendienst.zuerich@sbb.ch schicken, stattdie Faust im Sackmachen ....

Zugausfall am Bahnhof Winterthur

Störungsanfälligkeit der S-Bahn Winterthur ab 7:20 über Stadelhofen nach
Zürich: die konstruktive Kritik wurde von den SBB aufgenommen

RalfWiedemann Seit fa st 2 0 J a h ren pen d le
ich tä g lich von Rä m ism ü h le-Zell ü ber Win ter-
th u r n a ch Zü rich . Meisten s n eh m e ich d en Zu g

u m ku rz vor sieben U h r u n d steig e in Win ter-
th u r a u f ein e Verstä rker-S-Ba h n u m , welch e
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a b Win terth u r u m 7:2 0 oh n e H a lt bis Zü rich
Sta d elh ofen verkeh rt. Da s Fa h rg a stwa ch s-
tu m in d en letzten 2 0 J a h ren ist im m en s. Ma n
d a rf d u rch a u s ein e La n ze fü r d ie SBB brech en ,
d en n es wu rd en zu sä tzlich e Verstä rker-S-
Ba h n en a b Win terth u r ein g esetzt, u n d d iese
su kzessive von d en a lten Ein h eitswa g en a u f
Doppelstockwa g en u m g estellt. „Mein e“
Sta n d a rd -S-Ba h n a b Win terth u r u m 7:2 0 h a t
in zwisch en zeh n Doppelstockwa g g on s, u n d
ist d a m it d a s Fa h rzeu g m it d em h öch sten
Pla tza n g ebot (1 ‘3 00 Sitzplä tze) in n erh a lb d er
Zü rch er S-Ba h n .

Allerd in g s ist
d iese Verbin -
d u n g seh r stör-
a n fä llig .
I n n erh a lb von
n u r zwei Wo-
ch en zwisch en
N ovem ber u n d
Dezem ber
2 01 4 ist d ieser
Zu g m in d es-
ten s vier Ma l
a u sg efa llen
u n d d ies n och
bevor d ie erste
Sch n eeflocke
fiel. Die SBB
h a tten d a bei
kein Kon zept,
wie n u n plötz-
lich d ie Fa h rg ä ste von 1 9 Wa g g on s (Verstä r-
ker-S-Ba h n zeh n Wa g g on s u n d reg u lä re S1 2
n eu n Wa g g on s) in n u r n eu n Wa g g on s (reg u lä -
re S1 2 ) u n terg ebra ch t werd en sollten . Leid er
wa r a u ch d ie I n form a tion ä u sserst m a n g el-
h a ft: Wed er wu rd en d ie Fa h rg ä ste a u fg efor-
d ert, von d en Pla ttform en a n d en Tü ren in d ie
Gä n g e im ersten u n d zweiten Stock a u f-
zu sch liessen , n och wu rd en d ie Steh plä tze in
d er ersten Kla sse freig eg eben . Desh a lb ka m
es zu zu sä tzlich en Verspä tu n g en , u n d viele
Pen d ler blieben a m Ba h n steig zu rü ck.

Wä h ren d woh l d ie m eisten Pen d ler ih ren Är-
g er ba ld verg essen h a ben , sch reibe ich jeweils
m it d em H a n d y sofort ein Em a il a n ku n d en -
d ien st.zu erich @sbb.ch . U n d in d er Ta t h a t
m ein e kon stru ktive Kritik g ewirkt.

Hier die Antwort des Kundendienstes:
„DerHVZ-Zug19022(Wil-Winterthur-Zürich)hat
dieletztenWochen leiderschlechtfunktioniert, da
gibtesnichts schönzureden. …Wirmöchten unse-
re Fahrgäste pünktlich ans Ziel bringen, deshalb
ärgern wiruns selbst überdieVorkommnisse und
verstehen Ihren Unmut. …Es istunsbewusst, dass
viele unserer Passagiere längere und unangeneh-
meWarte- undReisezeiten in Kaufnehmen muss-
ten und vor Ort nicht immer ausreichend
informiertwurden. Das tut uns leid.

Wirwissen auch, dass genau in solchen Situation
eine gute Information gefordert ist. Zu bedenken
ist, dass die Ereignisse innertMinuten eskalieren,
dieVorlauffrististsehrkurz. NachdemdieStörung
bekannt ist, arbeiten unsereMitarbeiterderFern-
steuerzentralenfieberhaftaneinemKonzept. Die-
se Spezialisten treffen unter hohem Druck
Entscheidungenundversuchen, dieStörunginden
Griffzubekommen. Schnellundregelmässigzu in-
formieren ist uns ein Anliegen. Es gilt aber zu be-
rücksichtigen, dass Informationen an unsere
Fahrgäste erst kommuniziert werden können,
wenn dieUrsacheundEinflussaufden Betrieb be-

kanntsowiedie
Konzepte erar-
beitet und
«spruchreif»
sind.

Diese ‚Chaos-
phase‘ lässt
sich aufgrund
unseres kom-
plexen Betriebs
leider kaum
verhindern. Im-
mer gibt es je-
doch Aspekte,
welche nicht
optimal liefen
und verbessert
werden kön-
nen. Ihr Feed-
back leiten wir
deshalb an un-
sere Abteilung

Betriebsführung. Ihre Beschreibung zu den Ge-
schehnissenfliessen sodirektin eineNachbearbei-
tung ein.

Den Vorschlag, einen Ersatzzugfürden ausfallen-
den Zug 19022 aufzustellen ist in unserem Sinn.
Unsere Spezialisten haben eine Variante entwi-
ckelt, welche perneuen Fahrplan möglich wird:

Ein geplanter, von Zürich kommender Leerzug
wird in Winterthur gewendet und für Zug 19022
eingesetzt. Er würde ab dem vorgesehenen Gleis
verkehren. Dies hat den Vorteil, dass keine Gleise
geändert werden müssen. Auch sind keine Quer-
fahrten im Gleisfeld nötig, was andere Züge ver-
späten würde.“

U n d in d er Ta t wu rd e beim letzten Au sfa ll d es
Doppelstockzu g s m it zeh n Wa g g on s zu m in -
d est ein e Ersa tzkom position m it sech s Dop-
pelstöckern a u fg eboten . Diese fu h r sog a r a u f
d em vorg eseh en en Gleis 3 in Win terth u r a b.

H eu te h a t ja fa st jed er ein Sm a rtph on e. Alle
Fa h rg ä ste wü rd en profitieren , wen n sie bei
Verspä tu n g en u n d Zu g a u sfä llen – so wie ich –
sta tt d en Ärg er in sich h in ein zu fressen ,
ein e ku rze Em a il a n
kundendienst.zuerich@sbb.ch
sen d en wü rd en .

Zu g a u sfa ll m org en u m 7.2 0 U h r: Reisen d e a u s 1 9 Wa g g on s sollen
in 9 Wa g g on s Pla tz fin d en
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PerFlug nachWladiwostok undmitderEisenbahn 9000 Kilometerzurück nach Moskau

Die Transsibirische Eisenbahn,
das grösste Eisenbahn-
Abenteuer der Welt

Es war im Spätsommer 201 3, als vier Arbeitskollegen und ich den Entschluss
fassten, im Sommer 201 4 die längste Eisenbahnreise der Welt in Angriff
zu nehmen.

RafaelHaas Da m it beg a n n ein e in ten sive Vor-
bereitu n g szeit, in d er wir ein ig e Stu n d en zu -
sa m m en g esessen sin d u n d sä m tlich e
Reised eta ils d u rch g esproch en h a ben , d a m it
wir a u f d er Reise u n liebsa m e Ü berra sch u n -
g en weitg eh en d verm eid en kon n ten .
Sch lu ssen d lich ist es u n s g elu n g en , d ie kom -

plette Reise fa st oh n e frem d e H ilfe zu pla n en
u n d n a ch n eu n Ta g en Zu g fa h rt oh n e g rösse-
re Pa n n en a m Ziel a n zu kom m en .

Zu Beg in n d er Reisepla n u n g wa r zu n ä ch st d ie
g rösste H era u sford eru n g , u n s im Bü ro so zu
org a n isieren , d a ss wir a lle g leich zeitig u n se-
ren U rla u b von u n seren Vorg esetzten bewil-
lig t beka m en . Als d ies n a ch la n g en
Disku ssion en d er Fa ll wa r, kon n ten wir m it d er

Reisepla n u n g sta rten . Da n iem a n d von u n s
sich wirklich zu vor m it d er Tra n ssib besch ä f-
tig t h a tte, m u ssten zu erst ein m a l Fa kten zu -
sa m m en g etra g en werd en , wie ein e solch e
Reise ü berh a u pt g epla n t u n d g ebu ch t wer-
d en ka n n . N u r ein es wa r kla r: Ein e vorg epla n -
te Ch a rterreise ein es Reisebü ros, welch es sich

a u f Zu g reisen spezia lisiert h a t, wollten wir
n ich t m a ch en . Fü r solch e Reisen ch a rtern d ie
Org a n isa toren g a n ze Zü g e, worin d a n n a ber
n u r Tou risten reisen . Ein Au sta u sch m it d er
ru ssisch en Ku ltu r ka n n som it ka u m g esch e-
h en u n d a u ch d ie Preise sin d d eu tlich h öh er,
a ls wen n m a n d ie Reise selbst bu ch t. So en t-
sch lossen wir u n s, fü r u n sere Reise g a n z n or-
m a le in n erru ssisch e Reisezü g e zu bu ch en .

Fortsetzung -->

Übersicht Streckenverlauf der Transsib

Moska u N ovosibirsk I rku tsk Wla d iwostok
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I m Zeita lter d es I n tern ets ist es h eu tzu ta g e
m ög lich , d ie Billette fü r a lle Fern zü g e in Ru ss-
la n d ü ber d en I n tern eta u ftritt d er Ru ssisch en
Sta a tsba h n (RŽD) www.rzd .ru zu bu ch en . Die
g rösste H era u sford eru n g wa r d a bei, d en Bu t-
ton zu fin d en , wo m a n d ie Spra ch e a u f En g -
lisch u m stellen kon n te. Wen n m a n ih n d a n n
g efu n d en h a tte, wa r es ka u m sch wierig er, a ls
ein e Fa h rka rte fü r d en Zu g von Zü rich n a ch
Bern zu ka u fen . Die Beza h lu n g erfolg te m it-
tels Kred itka rte.

I n d en ru ssisch en Fern zü g en g ibt es g ru n d -
sä tzlich zwei Reisekla ssen : Die g ü n stig ere er-
in n ert bei u n seren westlich en
Kom forta n sprü ch en eh er a n ein en Vieh sta ll
d en n a n ein en Reisezu g wa g en . Sie verfü g en
pro Abteil (n u r d u rch d ü n n e Tren n wä n d e oh -
n e Tü ren vom N a ch ba ra bteil g etren n t) ü ber
sech s Betten , vier in ein em Abteil q u er zu r
Fa h rrich tu n g u n d n och m a ls zwei a n d er Fen s-
terfron t lä n g s d er Fa h rrich tu n g . Da zwisch en
ein sch m a ler Ga n g a ls Du rch g a n g , welch er
a ber m eisten s m it d en Fü ssen d er Fa h rg ä ste
versperrt ist. Die teu rere Wa g en kla sse sin d
Abteilwa g en , wie sie a u ch in westeu ropä i-
sch en N a ch tzü g en beka n n t sin d . J ed es Abteil

(m it ein er Tü r a bsch liessba r) verfü g t ü ber vier
h och kla ppba re Betten (pro Wa g en g ibt es
a u ch ein Zweiera bteil) . Wä h ren d d es Ta g es
kon n ten d ie oberen beid en Betten h och g e-
kla ppt werd en , wä h ren d d ie u n teren beid en
Betten a ls Sitzba n k d ien ten . Obwoh l d er
Kom fort g eg en ü ber d er billig en Wa g en kla sse
d eu tlich h öh er ist, sin d d ie Pla tzverh ä ltn isse
seh r en g . Mu ss beispielsweise jem a n d etwa s
a u s sein em Koffer h olen , g ibt es kein e a n d e-

re Lösu n g , a ls d a ss sich d ie ü brig en d rei Mit-
reisen d en a u f d en Ga n g stellen . Da wir
sch lu ssen d lich zu sech st reisten , versu ch ten
wir, soba ld d ie Zü g e bu ch ba r wa ren (45 Ta g e
vor d em Reiseta g ) jeweils d a s Zweiera bteil ei-
n es Wa g en s plu s ein Vierera bteil zu bu ch en .
Bei ein em Zu g g ela n g d ies n ich t, wesh a lb wir
d a n n zwei Vierera bteile bu ch ten . Da a ber bei
d er Bu ch u n g n u r Betten u n d n ich t d ie Abtei-
le a ls Ga n zes reserviert werd en kön n en ,
m u ssten wir in d iesem Fa ll n och zwei Ph a n -
tom -Reisen d e erfin d en , wa s beim Ba h n per-
son a l d a n n zu etwa s I rrita tion fü h rte.
An son sten h ä tte d ie “Gefa h r“ besta n d en ,
d a ss plötzlich n och zwei Frem d e im Abteil
sin d .

Bei d er Pla n u n g d er Reiserou te en tsch ied en
wir u n s, d ie Reise n ich t wie d ie m eisten Tra s-
sib-Reisen d en in Moska u zu beg in n en , son -
d ern a m östlich en En d e d er Strecke im
Wla d iwostok. Som it beg a n n u n sere Reise m it
ein em 8-stü n d ig en in terkon tin en ta len I n -
la n d flu g von Moska u n a ch Wla d iwostok m it
d er sta a tlich en Ru ssisch en Flu g g esellsch a ft
Aeroflot. Da n a ch fu h ren wir m it zwei Zwi-
sch en stopps in I rku tsk u n d N ovosibirsk u n d

d rei versch ied en en Reisezü g en zu rü ck n a ch
Moska u .

Die Tra n ssibirisch e Eisen ba h n wu rd e a m En d e
d es 1 9. J a h rh u n d erts u n ter Za r Alexa n d er I I I .
g eba u t, m it d em Ziel, d en Fern en Osten d es
La n d es besser zu ersch liessen u n d in d a s La n d
ein zu bin d en . Der En d pu n kt d er Strecke (od er
in u n serem Fa ll d er Au sg a n g spu n kt) ist Wla d i-
wostok, d er wich tig ste Pa zifikh a fen u n d Ma -
rin estü tzpu n kt Ru ssla n d s. Der Ba h n h of

Seh r en g e Pla tz-
verh ä ltn isse im

Zu g a bteil d er
Tra n ssib



Z
U

G
n

u
m

m
er

3
7

,M
är

z
2

0
1

5
w

w
w

.ig
to

es
st

al
lin

ie
.c

h

9

Wla d iwostok bild et
d en En d pu n kt d er
Tra n ssibirisch en Eisen -
ba h n u n d ist a u f d em
Sch ien en weg 9‘2 88 km
vom Moska u er J a ros-
la wler Ba h n h of en t-
fern t. Wen n m a n d u rch
d ie Sta d t g eh t, m erkt
m a n ka u m , d a ss m a n
sich in u n m ittelba rer
N ä h e zu r Gren ze d er
Volksrepu blik Ch in a
u n d von N ord korea be-
fin d et. Da d ie m eisten
Ein woh n er von Leu ten
a bsta m m en , welch e
ein st a u s m ilitä risch en
Grü n d en a u s d em eu -
ropä isch en Teil Ru ss-
la n d s n a ch
Wla d iwostok versetzt
wu rd en , wirkt d ie Sta d t
seh r eu ropä isch . Die
H a fen bu ch t von Wla d i-
wostok h eisst „Gold e-
n es H orn“, welch e von
d er im posa n ten Gold e-
n en Brü cke ü berspa n n t
wird . Es loh n t sich a lle-
m a l, sich d en ein en
od er a n d eren Ta g Zeit
zu n eh m en , u m d ie
Sta d t zu besich tig en
u n d sie n ich t bloss a ls
U m steig eort vom Flu g -
zeu g a u f d en Zu g od er
u m g ekeh rt zu n u tzen .

Blick a u f d ie
H a fen bu ch t von

Wla d iwostok m it d er
im posa n ten

Gold en en Brü cke

Der
Kilom eterpfosten
9‘2 88 a b Moska u ,
En d pu n kt d er
Tra n ssibirisch en
Eisen ba h n

Fortsetzung -->
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U n sere Tra n ssib-Reise beg a n n d a n n u m 1 9.2 0
U h r Ortszeit. I n Ru ssla n d g ilt es zu bea ch ten ,
d a ss sä m tlich e Fa h rpla n zeiten d er Eisen ba h n
in Moska u er Zeit a n g eg eben sin d , som it sta n d
a u ch in u n serem Fa ll a u f d er An zeig eta fel im
Ba h n h of Abfa h rt 1 2 .2 0 U h r, d a Wla d iwostok
g eg en ü ber Moska u ein e Zeitversch iebu n g
von 7 Stu n d en a u fweist. Da ru m h a ben a u ch
sä m tlich e ru ssisch en Ba h n h öfe im m er zwei
U h ren . Die ein e zu d en Gleisen h in zeig t Mos-
ka u er Zeit, d iejen ig e in Rich tu n g Sta d t zeig t
Loka lzeit. So h a t m a n im m erh in ein e Refe-
ren z, u m sich im Zeitch a os zu rech t zu fin d en .

N a ch d er Abfa h rt in Wla d iwostok fü h rt d ie
Tra n ssib zu n ä ch st d er ch in esisch en Gren ze
en tla n g in Rich tu n g N ord en bis n a ch Ch a ba -
rowsk, wo d er Flu ss Am u r ü berq u ert wird . Al-
lein d ieser Strecken a bsch n itt, welch er a u f d er
Ka rte seh r ku rz wirkt, ist 75 6 km la n g u n d d a u -
ert 1 N a ch t. Ku rz n a ch d er Abfa h rt in Ch a ba -
rowsk erreich te u n s in d en frü h en
Morg en stu n d en per SMS d ie N a ch rich t, d a ss
Deu tsch la n d soeben Fu ssba ll-Weltm eister
wu rd e. Der Strecken verla u f wen d et sich n a ch
Ch a ba rowsk in Rich tu n g Westen u n d folg t d er
ru ssisch -ch in esisch en Gren ze bis n a ch U la n -

U d e, wo sich d ie Tra n ssib-Strecke m it d em
Strecken a st von Pekin g via d ie Mon g olei (U la n
Ba tor) verein ig t. Da bei d u rch q u ert d er Zu g
stu n d en la n g teilweise a tem bera u ben d e (Bir-
ken -) Wa ld - u n d Flu ssla n d sch a ften , sod a ss es
ein en fa st Sch a d e d ü n kt, wen n d ie N a ch t h er-
ein brich t u n d m a n von d er U m g ebu n g n ich ts
m eh r sieh t. Da es in Sibirien zwisch en Som m er
u n d Win ter erh eblich e Tem pera tu ru n ter-
sch ied e g ibt (von -40°C im Win ter bis +40°C im

Som m er) , sin d d ie Gleise n ich t versch weisst
son d ern m it Sch ien en stössen verbu n d en ,
wa s a lle pa a r Seku n d en ein ch a ra kteristisch es
H olpern d er Rä d er a u slöst. Wä h ren d d er Rei-
se h a t sich d ieses Gerä u sch d era rt in m ein Ge-
d ä ch tn is ein g ebra n n t, d a ss ich d en
H olper-Rhyth m u s h eu te n och wied erg eben
ka n n …

Der Tra n ssib-Allta g besteh t n eben d em
Sch la fen in d en N ä ch ten g rössten teils a u s
Zeitvertreib m it Essen , Spiele m a ch en u n d d ie
vorbeizieh en d en La n d sch a ften betra ch ten .
Allerd in g s h a t m a n d ie La n d sch a ften n a ch zig
Million en Birken d a n n a u ch irg en d wa n n sa tt.
Da kom m t es g era d e g eleg en , d a ss d er Zu g in
d en g rösseren Stä d ten jeweils etwa 45 Min u -
ten h ä lt. Dort h a t m a n d ie Geleg en h eit, d en
Zu g zu verla ssen u n d sich ku rz d ie Bein e zu
vertreten . Au ch ein ku rzes Sig h tseein g a u f
d em Ba h n h ofpla tz lieg t d rin . Allerd in g s m u ss
m a n d a n n beim Betreten d es Ba h n h ofsa rea ls
erst ein m a l wied er d ie Sich erh eitskon trolle
ü ber sich erg eh en la ssen . Au f d em Perron
ka n n m a n sich d a n n a u ch bei d en za h lreich en
ä lteren Fra u en , d ie a u f d em Ba h n steig Esswa -
ren verka u fen , wied er m it Provia n t fü r d ie

Reise ein d ecken . Am Aben d besu ch ten wir
d a n n jeweils d en Speisewa g en , wo d ie Spei-
seka rte ein e seh r g rosse Au swa h l a n Speisen
u n d Geträ n ken versprich t. Die Ern ü ch teru n g
folg t spä testen s bei d er Bestellu n g , d en n
vom An g ebot ist m eisten s n u r etwa 1 0% wirk-
lich erh ä ltlich . I n zwei von d rei Zü g en g a b es
g lü cklich erweise ein e en g lisch e Ü bersetzu n g
d er Speiseka rte, wa s d ie Bestellu n g seh r ver-
ein fa ch te. I m letzten Zu g vor Moska u wa r d ie

U n ser Zu g
beim H a lt in

U la n -U d e
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Fortsetzung -->

Speiseka rte n u r a u f Ru ssisch erh ä ltlich , wobei
ich d a n n prom pt ein e a u fg esch n itten e Zitro-
n e zu m Dessert bestellte. Vita m in reich , a ber
d och etwa s seh r sa u er…

Da s eig en tlich e H ig h lig h t d er Reise folg t d a n n
ku rz n a ch U la n -U d e, wen n d a s U fer d es Ba i-
ka lsees, d es g rössten Sü sswa ssersees d er

Erd e in Sich tweite kom m t. Die Tra n ssib
sch lä n g elt sich bis n a ch Slu d ja n ka d em U fer

d es Sees en tla n g , eh e sie sich d a n n in ein er
la n g g ezog en en Keh rsch la u fe d ie Seefla n ke
h och sch ra u bt u n d d a n n Rich tu n g I rku tsk
fü h rt. Die a lte Strecken fü h ru n g d er Tra n ssib
fü h rte frü h er von Slu d ja n ka weiter d a s Seeu -
fer en tla n g bis n a ch Port Ba ika l u n d von d ort

d a n n a m U fer d es Flu sses An g a ra en tla n g bis
n a ch I rku sk. Zu Beg in n d es Tra n ssib-Verkeh rs
m u sste von Port Ba ika l n och m it ein er Fä h re
ü ber d en Ba ika lsee n a ch Mysova ja ü bersetzt
werd en (im Win ter wu rd en Sch ien en a u f d em
zu g efroren en See verleg t) , eh e d ie Strecke
u m d a s sü d lich e En d e d es Ba ika lsees h eru m

g eba u t wu rd e. I n d en 5 0er J a h ren wu rd e d a n n
in I rku tsk d er Flu ss An g a ra g esta u t, wa s zu r

Folg e h a tte, d a ss d ie Eisen ba h n stecke zwi-
sch en Slu d ja n ka u n d I rku sk verleg t werd en
m u sste. Der n eu e Strecken a bsch n itt g in g im
J a h re 1 95 6 in Betrieb.

Die Rou te d er
Tra n ssib a m
Ba ika lsee

Erku n d u n g d er a lten
Ba ika lba h n tra sse m it
d em wöch en tlich en
Tou risten zu g
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Dies h a tte zu r Folg e, d a ss d ie Stecke zwisch en
Slu d ja n ka u n d Port Ba ika l zu ein er Stich stre-
cke wu rd e u n d h eu te n u r n och ein m a l pro Ta g
von ein em Reg ion a lzu g befa h ren wird . Da s
berg seitig e Strecken g leis wu rd e in folg e d es
besch eid en en Verkeh rs a u ch a bg eba u t. Da
d ie Strecke m it ih ren 42 4 I n g en ieu rba u ten a u f
84 Kilom eter Strecke fü r Eisen ba h n freu n d e
seh r reizvoll ist, g ibt es jed en Mittwoch ein en
Tou risten zu g , welch er von I rku sk via Slu d ja n -
ka n a ch Port Ba ika l fä h rt. Diese Ch a n ce lies-
sen a u ch wir u n s n ich t en tg eh en u n d m a ch ten
d esh a lb in I rku sk ein e Pa u se, u m a n d iesem
Au sflu g teilzu n eh m en . Du rch d a s seh r be-
sch eid en e Tem po u n d d ie vielen Pa u sen , wel-
ch e d er Zu g a u f sein er Fa h rt bei fa st jed er
Brü cke od er Tu n n elporta l ein leg te, d a u erte
d ie Fa h rt von I rku tsk n a ch Port Ba ika l fa st
ein en Ta g .

N a ch d er Pa u se in I rku tsk g in g es m it ein er
ru n d zweitä g ig en Zu g fa h rt weiter n a ch N o-
vosibirsk, wo wir n och m a ls ein e N a ch t u n d
ein en Ta g verweilten . Da bei g ilt in sbeson d e-

re d er Ba h n h of N ovosibirsk zu bea ch ten , wel-
ch er n a ch d em Vorbild ein er riesig en
Da m pflok g eba u t wu rd e.

Da n a ch g in g d ie Reise in n och m a ls zweiein -
h a lb Ta g en via Om sk, J eka terin bu rg u n d J a -
rosla wl weiter od er besser g esa g t zu rü ck
n a ch Moska u , wo u n sere Reise ein e g u te Wo-
ch e zu vor beg on n en h a tte. Etwa s en ttä u -
sch en d wa r d ie Du rch q u eru n g d es U ra l
Gebirg es, welch es d ie Gren ze zwisch en Eu ro-

pa u n d Asien bild et. Den N a m en „Gebirg e“ h a t
d ieser sa n fte H ü g elzu g d efin itiv n ich t ver-
d ien t. I m m erh in wa r d ie Gren zpu n kt zwisch en
Asien u n d Eu ropa m it ein em Obelisken m a r-
kiert, sod a ss wir d iesen Au g en blick, d ie Rü ck-
keh r n a ch Eu ropa , im m erh in bewu sst
m iterleben kon n ten .

Die ein d rü cklich ste Erfa h ru n g d ieser la n g en
Zu g reise ist sich erlich , d a ss m a n d ie Grösse
Ru ssla n d s, d em g rössten La n d d er Welt, wirk-
lich im wa h rsten Sin n e d ie Wortes „erfä h rt“,
d en n n a ch ein er Woch e a u f en g sten Ra u m
9‘000 km in ein em Zu g , ist m a n d efin itiv froh ,
wen n d ie Beweg u n g sfreih eit wied er g rösser
ist. Es wird ein em a u ch kla r, wa s Ru ssen a u s
d en en tfern testen Ecken Ru ssla n d s fü r En t-
beh ru n g en a u fbrin g en m ü ssen , u m ein m a l
a u f d em Roten Pla tz in Moska u zu steh en .

Gera d e jetzt, wo d er Ru belku rs so n ied rig ist,
loh n t es sich , fü r a lle d ie d a s Aben teu er Tra n s-
sib ein m a l selbst erleben m öch ten , sich n a ch
Ru ssla n d a u fzu m a ch en .

Quellen:

Tra n ssib – Tra n ssibirisch e Eisen ba h n :

h ttp://www.in fo-tra n ssibirisch e-eisen -
ba h n .d e/strecke.h tm l,
An fra g e im J a n u a r 2 01 5

H a n s En g berd in g , Bod o Th ön s (2 01 3 ) : Tra n s-
sib H a n d bu ch , u n terweg s m it d er Tra n ssibiri-
sch en Eisen ba h n , Tresch er Verla g , Berlin ,
8. Au fla g e, Ka rte S. 64

Der Ba h n h of
N ovosibirsk, g eba u t

n a ch d em Vorbild
ein er riesig en

Da m pflok
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ZauberderModelleisenbahnen undKraftderDampflokomotiven

Besichtigung der Lokremise und
der Eisenbahnsammlung Uster

Am 8. November 201 4 tauchen Mitglieder und FreundInnen der IG Tösstallinie
ein in die Welt der Modelleisenbahnen und in die rauhe Wirklichkeit der alten
Dampflokomotiven.

Hannes Gehring Zu sech st sin d wir sch on vor
zeh n U h r in U ster u n d h a ben n och Zeit fü r

ein en Ka ffee vor d em Kiosk, bei stra h len d em
Son n en sch ein . Da n n g eh en wir h in ü ber zu r

Ru n d rem ise, vis à vis d es Ba h n h ofes. Die
Gru ppe wird im m er g rösser, viele Beka n n te

sin d d a bei. Peter Sch wa rzen ba ch , Stifter d er

Fortsetzung -->

Peter Sch wa rzen -
ba ch a m Stellwerk
d er Mod ella n la g e
m it Blick a u f d en
Zü rich see
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Eisen ba h n -Sa m m lu n g U ster, beg rü sst u n s.
Wir teilen u n s in zwei Gru ppen a u f. Die ein e
g eh t d irekt in d ie Ru n d rem ise, wo Lokom oti-
ven u n d Wa g en repa riert u n d g ewa rtet wer-
d en .

I ch bin in d er zweiten Gru ppe u n d wir besu -
ch en zu erst d ie Eisen ba h n sa m m lu n g im
Oberg esch oss d er La n g rem ise. Der Vorsta n d
d er I G Tössta llin ie wa r bereits a m 1 3 . J a n u a r
2 01 0 d ort, ich berich ete d a rü ber in d er ZU G-
n u m m er 2 9. Wir steig en h in a u f in d en zweiten
Stock d er Rem ise u n d g ela n g en in d en a bg e-
sch rä g ten Ra u m u n ter d em Da ch , in ein Pa ra -

d ies fü r Mod elleisen ba h n -Fa n s. Den Wä n d en
en tla n g verkeh ren in ein er Art Swiss Min ia -
tu re Mod elleisen ba h n en in versch ied en en

Grössen u n d Kom position en . Die Zü g e fa h ren
d u rch wu n d erba re La n d sch a ften , ich fü h le
m ich wie a u f ein er wirklich en Reise d u rch d ie
Sch weiz. Ü ber ein Stellwerk, g eba u t a u s a u s-
g em u sterten Siem en s Dom in o 5 5 -Teilen d er

SBB, la ssen sich d ie Lokom otiven steu ern u n d
d ie Zü g e sich er u n d oh n e Zu sa m m en stösse
d u rch d ie Ba h n h öfe leiten .

Die An la g e besteh t a u s Mod ellen , d ie Zü g e
a u s d er Zeit zwisch en 1 92 0 bis 1 970 zeig en ,
g eba u t a u s h a n d elsü blich en Ba u sä tzen , a ber
a u ch in ku n stvoller Klein a rbeit von H a n d .

N eben d en fa h -
ren d en Zü g en
sin d a u ch wu n -
d ersch ön e
Da m pf-u n d Elek-
tro-Lokom otiven
u n d -Triebwa g en
a u sg estellt, wie
zu m Beispiel d ie
berü h m ten Kro-
kod ile od er d er
Rote Pfeil. Viele
d er Orig in a le
wu rd en g eba u t
in d er Sch weize-
risch en Lokom o-
tiv- u n d
Ma sch in en fa brik
SLM in Win ter-
th u r. Au f d er
H om pa g e
h ttp://www.ei-
sen ba h n sa m m -
lu n g .ch fin d en
sich u n ter " Fa h r-
zeu g e" Fotos
u n d Déta ils a ll
d er Lokom oti-

ven , u n ter " Mod ellba h n" u n zä h lig e An sich ten
d er g a n zen An la g e u n d sog a r ein e n a vig ierba -
re Pa n ora m a foto d es Abstellba h n h ofes.

Tä u sch en d ech t:
ü ber d a s Gleisfreld -

g eh t d er Blick a u f
d en Zü rich see u n d

d ie Alpen kette

N eben d en fa h ren -
d en Zü g en sin d a u ch

wu n d ersch ön e
Da m pf-u n d Elektro-

Lokom otiven u n d
-Triebwa g en a u sg e-

stellt
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Die ZU Gn u m m er 3 8
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2 01 5 . LeserI n n en -
Beiträ g e sen d en Sie
bitte bis a m 1 3 . J u li a n
H a n n es Geh rin g ,
m ed ien red a ktion @
ig -toessta llin ie.ch

Druck

Dru ckerei Sieber AG
83 40 H in wil
Au fla g e:
85 0 Exem pla re

Die Eisen ba h n sa m m lu n g a n d er I n d u strie-
stra sse 1 , vis à vis d es Ba h n h ofs U ster, ist im -
m er a m 1 . Sa m sta g d es Mon a ts g eöffn et von
1 4 bis 1 7 U h r.

N u n wird es fü r u n s Zeit in d ie Ru n d rem ise
h in ü ber zu g eh en , d ie 1 85 6 von d er d a m a li-

g en "Gla tta lba h n" fü r fü n f Lokom otiven er-
ba u t wu rd e. 3 5 J a h re n a ch d em d er erste
öffen tlich e Da m pfzu g in En g la n d von Stock-
ton n a ch Da rlin g ton g efa h ren wa r, m it
3 5 Wa g en u n d 600 Men sch en . Au f
h ttp://www.lokrem ise-u ster.ch sin d viele Fo-
tos, a u ch a u s d er Grü n d erzeit, zu g ä n g lich . Die
Ru n d rem ise d ien t d em Da m pfba h n verein

Zü rch er Oberla n d (DVZO) h ttp://www.d v-
zo.ch a ls H a u ptwerkstä tte fü r d ie g rossen Re-
vision en u n d d ie u m fa ssen d e Au fa rbeitu n g
von h istorisch em Rollm a teria l.

Ein freu n d lich er Mita rbeiter em pfä n g t u n s
u n d fü h rt u n s in d en g rossen , h oh en Ra u m , wo

zwei Da m pflokom otiven in Revision steh en .
Bei beid en ist d er fron tseitig e Deckel d es ru n -
d en Kesselg eh ä u ses g eöffn et. Die ü ber 1 00
Roh re im Da m pfkessel m ü ssen g eru sst u n d
even tu ell ersetzt werd en . Du rch d iese Roh re

Fortsetzung -->

Wir sch a u en zu ,
wie ein e Da m pf-
lokom otive revi-
d iert wird . Der
fron tseitig e De-
ckel d es ru n d en
Kesselg eh ä u ses
ist g eöffn et. Ein
Mita rbeiter ru sst
d ie Roh re, d u rch
d ie d a s g lü h en d e
Ra u ch g a s zieh t
u n d d a bei d a s
Wa sser im Kessel
so sta rk erh itzt,
d a ss es sich in
Da m pf verwa n -
d elt.



zieh t d a s g lü h en d e Ra u ch g a s u n d erh itzt d a -
bei d a s Wa sser im Kessel so sta rk, d a ss es sich
in Da m pf verwa n d elt. Da s 1 995 in itia lisierte
Tech n iktea m U ster besteh t h eu te a u s ü ber 3 0
freiwillig en Mita rbeitern u n d leistet pro J a h r
bis zu 1 0' 000 Arbeitsstu n d en . Beein d ru ckt

sch a u en wir zu , wie ein Mita rbeiter m it Ge-
sich tsm a ske g eg en d en beissen d en Ru ss, zu -
sa m m en m it ein em Kolleg en , d a bei ist, m it
Sa n d stra h len d en Ru ss a u s d en Roh ren zu lö-
sen .

Mitgliederversammlung
24.3.201 5 1 9:00 Café Drei-
spitz Wila (als Mitglied

werden Sie persönlich ein-
geladen).

Wolfa n g Wa h l n im m t u n s m it
a u f ein e Reise in s Tössta l zu r

Zeit d es Eisen ba h n fiebers u m
1 870 u n d brin g t u n s Ad olf Gu y-
er-Zellers Projekt d er Töss-All-

m a n n ba h n u n d sein e
Arbeitseth ik n ä h er.




